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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz
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Morgen Ausgabe

gale Zeihun
Vierunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artike
iſt nicht geſtattet

1900
Reichsrecht und Landrecht

Jm Anſchluß an eine von der ſozialdemokratiſchen Partei ein
gebrachte Jnterpellation iſt im Reichstage kurz vor ſeiner Ver
iagung erörtert worden ob die in Anhalt und Reuß j L
erlaſſenen Geſetze über die Beſtrafung des Kontraktbruches
landwirthſchaftlicher Arbeiter und die vom Senate der freien
Stadt Lübeck erlaſſene Verordnung über das Poſtenſtehen bei
Streiks dem Reichsrecht widerſprechen oder nicht Die große
Mehrheit des Reichstages hat ſich im Gegenſatze zum Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts und der konſervativen Partei gegen
die Zuläſſigkeit jener Geſetze erklärt Sie erhält jetzt eine
Unterſtützung durch einen Artikel in der Dtiſch Juriſten
Zeitung die durch die Perſon ihres Urhebers beſonders
werthvoll iſt Der Verfaſſer des Aufſatzes iſt der vor kurzem einſt
weilig in den Ruheſtand verſetzte Direktor der Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amtes der frühere konſervative Reichetags
abgeordnete Dr v Buchka der ſchon mit manchen litterariſchen
Arbeiten guf dem Gebiete der Rechtswiſſenſchaft hervorgetreten iſt

Herr v Buchka weiſt zwar einige Bedenken die im Reichstage
gegen die Rechtsgiltigkeit jener Geſetze erhoben worden ſind
zurück wirft aber die Frage auf ob das landrechtliche
Koglitionsverbot für land wirthſchaftliche Arbeiter in unzuläſſiger
Weiſe in die durch S 240 und 253 des Strafgeſetzbuches ge
regelte Materie der widerrechtlichen Nöthigung eingreife und
bejaht dieſe Frage weil das landrechtliche Verbot bereits
eine Vorbereitungshandlung nämlich die Verabredung der Ein
ſtellung oder Verhinderung der Arbeit unter Strafe ſtelle
während das Strafgeſetzbuch nur den Verſuch der Nöthigung
nicht aber die Vorbereitungshandlungen für ſtrafbar erklärt
Buchka ſieht daher in dem landrechtlichen Verbote eine Er
gänzung des Strafgeſetzbuches die nicht zuläſſig ſei

Auch die lübiſche Verordunng gegen das Poſtenſtehen bei
Ausſtänden iſt nach Buchka wenigſtens in der ihr gegebenen
Form unzuläſſig Das Koalitionsrecht der gewerblichen Arbeiter
iſt durch die Gewerbeordnung geregelt nur einzelne beſtimmte
Handlungen ſind im 8 153 mit Strafe bedroht Zu dieſer
gehört das Poſtenſtehen nicht Der lübiſche Senat hat die Be
denken die der Reichskanzler ſelbſt hegte mit der
Erklärung zu beſchwichtigen geſucht daß die Verordnung ſich
nicht gegen das Poſtenſtehen als ſolches ſondern nur gegen die
Ausſchreitungen und ſonſtigen Uebelſtände richte die nach den
Erfahrungen der letzten Jahre in Lübeck das Poſtenſtehen regel
mäßig zur Folge gehabt habe Die Verordnung ſolle lediglich
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ruhe
dienen alſo zuläfſig ſein Durch dieſe Erklärung waren wie
Staatsſekretär Nieberding im Reichstage zugab die Bedenken
des Reichskanzlers zwar nicht ganz gehoben er glaubte aber
doch keinen Grund mehr zum Einſchreiten zu haben und das
Urtheil über die rechtliche Zuläſſigkeit den Gerichten überlaſſen
zu müſſen Buchka betont dem gegenüber daß die vom Senat
nachträglich erklärte Tendenz der Verordnung im Wortlaute
keinen Ausdruck gefunden habe und erklärt es als wünſchens
werth daß der lübiſche Senat ſeine Verordnung einer
Reviſion unterziehe und ihr eine Form gebe die die Möglich
keit eines Konſlikls mit den Reichsgeſetzen ausſchließe

Nach den Erklärungen des Staatsſekretärs Nieberding kann
man kaum annehmen daß der Senat dieſen Wunſch eher er
füllt als bis durch Entſcheidungen der Gerichte die Ungeſetzlich
keit der Verordunng ausgeſprochen ſein wird

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Der Kaifer beſichtigte geſtern in Dront heim den Dom
und unternahm dann einen Ausflug nach Fjeldſaeher

Eine Dotation der Kommnnen
Zur Frage der Provinz Dotationen iſt offiziös darauf

hingewieſen worden daß die künftige Bemeſſung der Dotationen
nicht an der Hand einer einzelnen einſeitigen Formel gelöſt
werden ſolle ſondern unter ſorgfältiger Erwägung und Ab
wägung der Verhältniſſe der einzelnen Landestheile Wenn die
Abwägung der Verhältniſſe zu einem befriedigenden Ergebniß
führen und die vorhandenen Uebelſtände nach Möglichkeit be
ſeitigen ſoll ſo wird ſie ſich nach Anſicht der Nat Ztg nicht auf
die Verhältniſſe in den Provinzialverbänden an ſich beſchränken
dürfen ſondern tiefer dringen müſſen um an den wirklichen Herd
des Nothſtandes die Finanzlage der Kommunen zu ge
langen Da die Vorbereitungen zur Neuregelung der Provinz
Dotationen im Gange ſind ſo ſcheint es dem Blatte an der Zeit
auf dieſen Punkt nachdrücklich hinzudeuten

Die eigentlichen Nothleidenden ſchreibt es ſind nicht die
Provinzialverbände ſondern die Gemeinden und ihnen gegen
über hat der Staat auch größere Pflichten als gegenüber den
Provinzen da er ihnen ſeinerſeits verhältnißmäßig größere
Laſten auferlegt die von kleinen und wenig leiſtungsfähigen
Gemeinden weit drückender empfunden werden als von den
breileren Schullern der großen Provinzialverbände Die
anßerordentliche Verſchiedenheit der Laſten in den verſchiedenen
Gemeinden wirkt als ſchwer empfundene Härte zumal die Laſten
in der Regel im umgekehrten Verhältniß zur Leiſtungsfähigkeit
um nicht zu ſagen im Quadrat dieſes Verhältniſſes ſtelgen
Nun würden ſich allerdings ſchier unüberwindliche Schwierig
keiten in den Weg ſtellen wenn der Staat hier unmittelbar
ausgleichend eingreifen ſollte und ein derartiger Vorſchlag
könnte praktiſch unr dazu führen die neuen Dotatlonspläne
zum Scheitern zu bringen Der einzig gangbare Weg bleibt
deshalb die Erhöhung der Provinzdotationen doch iſt dabei
zu betonen daß hierin im weſentlichen nur ein Mittel zum
Zweck nicht bereits der volle Selbſtzweck zu erblicken iſt Es
würde ſich wohl empfehlen bei der Neuregelung der Dotationen
von vornherein den Grundſatz feſtzulegen daß die
empfangenden Provinzialverbände in der Haupt
lache nur als Vermittlungsſtelle zu betrachten ſind von

hätte
Zuſammenbruch anders zu danken als einer Ein und Mit

zeuge an die man ſich nur mit Schaudern erinnert Die
Kirchenzeitung muß ſo meint mit Recht das Leipz Tagebl

falls hätte ſie gut gethan in einem Augenblicke zu ſchweigen in
welchem in Oſtaſien blutige Wirren ſich abſpielen an deren

der die neu gewonnenen Mittel zum Ausgleich der Verhält
niſſe in den Kommunalverbänden zu verwenden ſind damit
der in den Gemeinden vielfach herrſchende ſchwere Nothſtand
Abhilfe erfahren kann Die Provinzen tragen an ihren Wege
bau und ähnlichen Laſten nicht annähernd ſo ſchwer wie viele
Gemeinden an ihren Schul und Armenlaſten und da der
Staat ihnen die Verpflichtungen übertragen hat denen ſie
ſich nicht entziehen können ſo iſt dem Staate auch die
Pflicht zuzuerkennen helfend und ausgleichend einzutreten
wo die Laſten zu drückend werden Gewiß ſetzt das Prinzip
der Selbſtverwaltung auch beſondere Leiſtungen für die Selbſlk
erhaltung voraus doch iſt die herrſchende große Ungleichheit
in der Höhe dieſer Leiſtungen bei den einzelnen Verbänden
ein ſchwerer Uebelſtand der weſentlich gemildert werden
könnte wenn die Neuregelung der Provinzdotationen zum
Ausgleich und zur Erleichterung an dieſer Stelle benutzt
würde Die Abwägung der Verhältniſſe der einzelnen
Landestheile wird alſo damit zu rechnen haben daß die
Provinzen ihrerſeits wieder die Verhältniſſe der kleineren
Kommunalverbände abwägen müſſen Allerdings dürfen die
aus dieſer tiefgreifenden Prüfung der Lage erwachſenden
Schwierigkeiten nicht dazu benutzt werden die Neuregelung
des Dotationsweſens auf die lange Bank zu ſchieben die
Benutzung der Provinzialverbände als Zwiſchenſtufe und Ver
mittlungsſtelle vermag bei gutem Willen die Schwierigkeit
weſentlich herabzuſetzen ſo daß die Regelung der Frage in
abſehbarer Zeit ſehr wohl durchführbar ſein wird Ueber die
an gewiſſen Stellen herrſchende Abneigung gegen die Neu
regelung des Dotationsweſens wird das wohlbegründete und
faſt allgemein getheilte Verlangenz nach einer Erleichternng
der ſchwer belaſteten kommunalen Verbände hoffentlich die
Oberhand behalten

Wir haben es von vornherein als Zweck der beantragten
Dotation der Provinzen angeſehen daß dieſe mit den Ueber
weiſungen wieder den Kommunen zur Seite ſtehen Zweckmäßig
wäre es allerdings wenn das gleich in dem zu erwartenden
Dotationsgeſetz unzweideuntig feſtgelegt würde

Katholiſche und proteſtantiſche Civiliſation
Durch übergroße Beſcheidenheit hat ſich der Ultramontanismus

noch nie ausgezeichnet es kommt ihm auch durchaus nicht darauf
an gelegentlich der Wahrheit Gewalt anzuthun Was ſich aber
die Kirchenzeitung für das katholiſche Deutſchland in einer
vergleichenden Auslaſſung über katholiſche und proteſtautiſche
Civiliſation leiſtet iſt ein ſo ſtarkes Stück daß es weiteren
Kreiſen als unverfälſchter Ausdruck ultramontaner Geſinnung
zugänglich gemacht werden muß Die genannte Zeitung ſchreibt
in ihrer Nr 10

Die Civiliſation Europas beruht auf dem Papſtthum Der
Orient der ſich frühzeitig vom Papſtthum trennte hat heute
nur Barbarenſtaaten Die Päpſte waren die Schirmherren
des Weltfriedens und der Völkerfreiheit Ein Dekret des
Papſtes war imſtande Kriege zu vermeiden bei Kriegen den
Frieden herbeizuführen Europa erkannte dies an indem es
das Territorium und die Hauptſtadt des Papſtes ſchützte Die
großen Kriege und Revolutionen Europas begannen mit dem
Proteſtantismus Sozialdemokratie und Neuheiden
thum ſind aus dem Proteſtantismus hervor
gegangen Der Proteſtantismus hat nicht ein Land der
neuen Welttheile der Civiliſation und dem Chriſtenthum ge
wonnen vielmehr viele Völker ausgerottet während die
katholiſche Kirche das geſammte lateiniſche Amerika Canada
und viele Länder und Jnſelreiche Oſtaſiens und Oceaniens
civiliſirte Nahezu alle heutigen proteſtantiſchen Univerſitäten
Europas wurden von Päßpſten gegründet und die jüngſten
katholiſchen Univerſitäten Payreuth Ottowa Notredame und
Waſhington ſind von Päpſten gegründet
Dieſe jüngſten katholiſchen Univerſitäten haben dem geiſtigen

Leben der Menſchheit und der forſchenden Wiſſenſchaft irgend
etwas beſonders Neues nicht geliefert Die reichen Schätze
menſchlichen Wiſſens und immer fortſchreitender Erkenntniß ſind
die Früchte emſigen Fleißes jener Univerſitäten die ſich der dem
Ultramrontanismus ſo überaus verhaßten geiſtigen Freiheit er
freuen welche man in der Einflußſphäre des Papſtthums und
der daſſelbe beherrſchenden Jeſniten vergebens ſucht Man
denke nur an Profeſſor Schell in Würzburg Die Behauptung
daß die meiſten proteſtantiſchen Univerſitäten Europas von
Päpſten gegründet worden ſeien, iſt eine Unwahrheit die
jeden Augenblick beweiskräftig zurückzuwelſen ſein wird Und
was es mit der Civiliſirung des geſammten lateiniſchen
Amerikas Canadas und vieler Länder und Jnſelreiche
Oſtaſiens und Oceaniens durch die katholiſche Kirche auf
ſich hat ſo erzählt die Geſchichte Mexikos Perus Chiles
Venezuelas Braſiliens und anderer Länder uns Dinge an die
zu rühren die katholiſche Kirche am allerwenigſten Veranlaſſung

Wem hat Spanien ſeinen beiſpielloſen Rückgang und

wirkung der Machthaber der katholiſchen Kirche und ihrer Werk

auf ein mehr als gedankenloſes Lefepuklikum ſpekuliren jeden

Urſprung vielleicht die civiliſatoriſche Thätigkeit der katholiſchen
Kirche einen größeren Antheil hat als es der Kirchenzeitung
zu hören lieb ſein wird Die Zeit wird kommen wo auch hler
über ein Wort zu ſagen iſt

Politiſches
Wie die Frkf Ztg einem Privatbriefe entnimmt kam der

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am Sonnabend von
Ragaz nach Flims wo er dem dort mit Frau und Töchtern zur
Erholung weilenden Centrumsführer Dr Lieber einen Beſuch
abſtattete Man darf wohl annehmen daß in der Unter
haltung der beiden Politiker auch die Ereigniſſe in China und
die Einberufung des Reichstages eine Rolle geſpielt haben

Jm Reichstagswahlkreiſe Rünteln Hofgeismar Wolf
hagen deſſen Mandat durch den freiwilligen Verzicht des Abg

vativen Partei beſchloſſen einen eigenen Kandidaten in der
Perſon des Gutsbeſitzers Lippol des in Weibeck aufzuſtellen
Herr Lippoldes iſt Vertrauensmann des Bundes der Landwirthe
im Kreiſe Rinteln Die Direktion des Bundes hat aber ſchon
die Bundesmitglieder aufgefordert für den von den Antiſemiten
aufgeſtellten Kandidaten zu ſtimmen und ſich nicht für die Er
nennung eines konſervativen Kandidaten zu intereſſiren Dir
Bundes mitglieder im Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar Wolfhager
ſind indeſſen wie es ſcheint nicht willens ſich dieſer Aufforde
rung zu fügen ſie wollen einen Vertreter der im Wahlkreiſe
wohnt während ſie zuletzt durch einen Hamburger Rechtsanwalſ
vorher durch einen weſtfäliſchen Arzt vertreten waren und nun
mehr wenn es nach dem Wunſche der Antifemiten und der
Direktion des Bundes der Landwirthe geht durch einen Herrn
aus Süddentſchland vertreten werden ſollen Die Lehre
von Mülhauſen hat alſo noch keinen Boden gefunden

Zur Reichstagserſatzwahl in Wanzleben beabſich
tigen wie wir ſchon mittheilten die Konfer vativen diesmal
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen Es iſt ſogar verlangt
worden daß der Kompromißkandidat aus ihren Reihen gewählt
werde Die Nationalliberalen die bisher dieſen Wahlkreis
behauptet haben ſollen alſo bedingungslos reſigniren und dieſes
Anſinnen ſowie das rückſichtsloſe Vorgehen der Konſervativen
veranlaßt den Hann Cour zu folgender Auslaſſung Dit
Konſervativen welche es ſtels als Stagtsverbrechen hinſteller
und über eine Verſündigung am nationalen Jntereſſe zetern
wenn die Nationalliberalen im Oſten einmal eigene Wege gehen
und nicht bedingungslos für die gegen die nationalliberale Partei
zumeiſt wenig liebenswürdig auftretenden Konſervativen eintreten
wollen ſcheren ſich nicht im geringſten um den nationalen Ge
danken wenn ſie in alte nationalliberale Wahlkreiſe eindringen
und durch eigene oft ganz ausſichtsloſe Kandidaturen einen Keil
in die nationalen Wählerkreiſe treiben Jn dieſem Falle
dünkt uns das viel zu gelinde ausgedrückt

Die Handels und Gewerbekammer in Stuttgart
hat ſich entſchieden gegen die vom Deutſchen Hopfenhau Verein
beantragte Erhöhung des Hopſenzolles von 14100 M ausgeſprochen Jn einem Gutachten erklärte ſie da
die Erhebung ſo unverhältnißmäßig hoher Zölle von Roh
produkten welche in der deutſchen Jnduſtrie Verwendung finden
im allgemeinen unzweckmäßig ſei und die vorgeſchlagene Ex
höhung dem Hopfenbau nichts nützen könne ſicher aber die
Brauereien ſchädigen werde Die Einfuhr von Hopfen die nur

o der deutſchen Hopfenproduktion erreiche werde von der
deutſchen Ausfuhr um mehr als das Doppelte übertroffen könne
daher einen weſentlichen Einfluß auf die inländiſche Preisbildung
nicht ausüben Deutſchland produzire 150,000 Etr Hopfen mehr
als der eigene Bedarf beantrage ein übermäßiger Zoll gebe dem
Auslande Anlaß zu der gleichen Erhöhung ſchütze alſo I
ſondern ſchädige die deutſche Hopfenproduklion Sehr richtig

Verwaltung und Rechtspflege
Die unſeren Lefern bereits aus dem Abendblatt vom letzten

Donnerstag bekannt gewordene Verfügung des Potsdamer
Regierungspräſidenten v Moltke wonach die ſämmtlichen neu
gewählten Stadträthe gleichviel ob beſoldete oder un
beſoldete verpflichtet ſein ſollen einen ſelbſtverfaßten
Lebenslauf niederzuſchreiben und ihn vor der Beſtätigung
dem Magiſtrat einzuſenden beruht wie der Ebersw Ztg mit
getheilt wird nicht auf eigener Entſchließung des Potsdamer
Regierungspräſidenten ſondern ſtützt ſich auf einen Erlaß des
Miniſters des Jnnern und gilt demgemäß anſcheinend für
ganz Preußen Das macht die Nachricht noch intereſſanter
Welchem Ziel ſteuert Freiherr v Rheinbaben mit dieſer
Neuerung zu

Die Stadtverordneten von Chemnitz ſind durch das
Kommando des dort in Garniſon liegenden Jnfanterieregiments
Nr 181 abermals um Gewährung eines dauernden Woh
nungsgeldzuſchuſſes für die verheiratheten Unter
offiziere erſucht worden und die Stadtväter haben das
Geſuch abermals abgewieſen obgleich daſſelbe wiederum vom
Rath unterſtützt wurde Man wies bei dieſer Gelegenheit in
der Stadtverordnetenverſammlung darauf hin daß mit dem
ſelben Recht wie das Militär jede Staatsbehörde für ihre Be
amten Wohnungsgeldzuſchuß aus der ſtädtiſchen Kaſſe verlangen

könne Es ſei keineswegs Aufgabe der Stadt Härken zu
mildern für deren Beſeitigung der Militärfiskus aufzukommen
habe dem ſicher Fonds zur Erhöhung der Servisgelder für
Unteroffiziere zur Verfügung ſtänden Die dauernden Zuſchüſſe
lehnte man alſo rundweg ab bewilligte jedoch eine einmalige
Unterſtützung von 2000 Mark Der Haltung der Chemnitzer
Stadtverordneten vermag man nur beizupflichten

Soziale Anugelegenheiten

Zur Lage des Arbeitsmarktes liegt dle Ver
ſchlechterung die die Perliner Halbmonatsſchrift Der Arbeits
markt für den Juni woran geſagt hatte nunmehr in zahlen
mäßiger Beſtätigung vor ährend an den deutſchen
Arbeitsnachweiſen ſo weit ſie an die Berichterſtattung des
Arbeitsmarkt angeſchloſſen ſind für 100 offene Stellen im

Juni v J nur 93,0 Bewerber zur erſ ſtanden drängen
ch diesmal um 100 Stellen ſchon 103,4 Arbeitſuchende wo

Mangel an Arbeitskräften war iſt er in Ueberfluß n
Die Abwärtsentwicklung der Jnduſtrie die nach der Lage des
Eiſenmarkts mit Sicherheit vorauszuſehen war und voraus
geſehen wurde iſt durch die chineſiſchen Wirren für den Augen
blick noch beſchleunigt worden An der Verliner Börſe hatte
am 2 Juli die Veſtätigung der Gerüchte von der Ermord
des deniſchen Geſandten in China faſt vollſtändiges Skocken
Geſchäfts zur Folge und einige Tage danach ſtei
Verſtimmung zu einer ſörmlichen Panik Der 4 Juli brachte
den größten Srſanis ren der in der langen Zeit des
Preisrückganges ſeit Mitte April bisher zu verzeichnen wax
So wahrſcheinlich es iſt daß die Börſe manche Werthe die ſie
ün erſten Schrecken gar zu tief ſinken ließ in nächſter Zeit auch

wieder etwas höher anſetzt ſo ſicher iſt doch daß im großen

Vielhaben exledlgt iſt haben Vertrauensmänner der konſer
und ganzen die Rückwärtsbewegung nicht mehr beſtritten
werden kann
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Heer und Flolte
Ueber die diesjährigen Kaiſermanöver iſt bis jetzt

nach der Poſt nur folgendes Nähere bekannt das Gardecorps
hat am 1 September Sonnabend ſeine Kaiſerparade auf dem
Tempelhoſer Felde bei Berlin von Montag den 3 bis be
giebt es ſich in Feldmärſchen nach dem Manöver Schauplatz in

Pommern Das 2 Armeecorps hat am Sonnabend den
8 September ſeine Kaiſerparade bei Stettin am Sonntag
iſt allgemeiner Ruhetag vom 10 ab vorausſichtlich bis
13 September ſind die eigentlichen Kaiſermanöver Die Theil
nahme der Flotte wird in Anbetracht der Expedition nach China
eingeſchränkt ſein alle weiteren näheren Beſtimmungen ſtehen
noch aus

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Kaiſerin
Anguſta Kommandant Kapitän zur See Gülich am 14 Juli
von Tſingtau nach Taku in See gegangen Der Dampfer

Frankfurt mit dem II Seebataillon an Bord Transport
führer Major von Kronhelm iſt am 15 Juli in Suez eingetroffen
und geht am 16 Juli nach Colombo in See Der Dampfer
Wittekind mit dem I Seebataillon an Bord Transport

führer Major von Madat iſt am 14 Juli in Port Said ein
getroffen und am 15 Juli nach Suez weitergegangen S M S

Hanſa Kommandant Kapitän zur See Pobl iſt am 14 Juli
in Tſchifu angekommen und an demſelben Tage nach Taku
weitergegangen

Koloniales

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach den letzten Nach
richten aus Kamer um beſtätigt es ſich daß der Hauptmann
v Beſſer am 7 d M ein glückliches Gefecht gegen dle
Ekoi beſtand v Beſſer iſt am rechten Arm und der linken
Hand verwundet doch ſcheinen die Verletzungen erfreulicherweiſe
nicht ernſter Natur da er die Führung der Expedition nicht
niederlegte

v 2 h aSitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 16 Juli
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor

Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und
Fabrikbeſitzer Billing

Eingegangen iſt eine Einladung des Kaufmänniſchen Turn
vereins zu der vom 11 bis 13 Auguſt d J ſtattfindenden
25 jährigen Jubelfeier des Vereins Der Vorſitzende be
merkt daß die Feſtlichkeit gerade in die Stadtverordneten Ferien
fiele alſo in eine Zeit in der viele Mitglieder der Verſammlung
in unſerer Stadt nicht anweſend fein würden Sollte die Be
theiligung der Stadtverordneten etwa nicht in der gewünſchten
Weiſe erfolgen ſo möge der Verein in dem oben angeführten
Umſtande den Grund dafür erblicken
2 Herſtellung von Kanalſtrecken Bewilligt werden

für die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Poſtſtraße vor
dem Grundſtück Poſtſtraße 21 bis zum Karzerplan 4000

Verbeſſerung der Koncalverhältniſſe im Steinweg und Anſchluß
der Straßenkanäle der Jacob und der Bertramſtraße 6600
d Herſtellung von Verbindungskanälen in verſchiedenen Straßen
500 die Verlängerung des Kanals in der Friedenſtraße

von Friedenſtraße 2a bis zur Liebenauerſtraße 4250 die
von Thonrohrkanälen auf dem Wettinerplatz 3500

dark zuſammen 30,950 die à conto der Anleihe von 1900
bewilligt werden Ref Stadtv Hild ebrandt und Apelt

Beim letzten Punkte fragt Stadtv Grote an wie weit die
Enteignungsſache betreffend die 3000 qm am Wettinerplatze ge
diehen ſei

Bürgermeiſter v Holly führt aus daß die Angelegenheit
r Bezirksausſchuß eingereicht ſei und möglichſt beſchlennigt
erde

3 Erd und Pflaſterarbeiten für das Elektri
citätswerk Von den zur Dispoſition der ſtädtiſchen Be
hörden geſtellten 150,000 M werden die für die Kabelverlegung
des Elektricitätswerks erforderlichen Mittel in Höbe von 120,006
Mark bewilligt Ref Stadtv Apelt und Fölſche

4 Für die Veränderung der Abort und Piſſoir
anlage im Wirthſchaftsgebäude des Südfriedhofs werden
die auf 4800 M veranſchlagten Koſten endgiltig bewilligt Ref
Stadtv Gygas und Apelt

s Obſtverpachtung Bei der am 4 Juli er abgehaltenen
meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen Nutzung der der
trüheren Landgemeinde Trotha gehörigen Obſtbäume an der
Kreischauſſee der Brachwitzer und Oppinerſtraße ſowie am
Seebener Wege und auf der nördlichen Seite des kleinen
Angerweges in öſtlicher Richtung vom Giebichenſteiner Gaswerk
iſt Herr Oebſter Otto Pfeiffer hier mit dem Gebote von 900

Mark Veſtbietender geblieben und ihm wird der Zuſchlag
ertheilt Als Referent weiſt Stadtv Apelt darauf hin daß
Amtsrath Nagel gegen die Verpachtung des Obſtanhanges am h
Seebener Wege Einſpruch erhoben habe Dieſe Verpachtung
gornehmen zu dürfen ſei Recht der Domäne Auf ſeinen Vo
e beſchließt die Verſammlung das Eigenthumsrecht feſſſtellen

zulaſſen
6 Pflaſterungen Der Magiſtrat beantragt ſich mita der Nenpflaſterung der Poſtſtraße von der Gr Steinſtraße

bis zum Karzerplan b der Umpflaſterung der Mangsfelder
ſtraße zwiſchen Wieſen und Hafenſtraße c der Neupflaſternung
der Thurmſtraße von der Bernhardyſtraße bis zur Pfännerhöhe
d der Umpflaſterung und Umgeſtaltung der Henriettenſtraße
zwiſchen Müblweg und Hermannſtraße à conto des Haushalts
planes für 1900/1901 zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden
ſtehenden 80,000 M einverſtanden zu erklären und die erforder
Uchen Mittel die nach den beigeſügten Projeklen für die Aus
führung zu a 25,800 zu b 22,600 zu e 12,200
zu d 16,200 zuſammen 76,800 M betragen endgiltig zu
bewilligen Sofern der Jnſtizfiskus die Legung eines Holz
pflaſters an Stelle des veranſchlagten Reihenſteinpflaſters vor
dem Landgerichtsgebäude wünſchen ſollte wird der Magiſtrat
nach Abſchluß der bereits eingeleiteten Verhandlungen der Ver
ſammlung beſondere Vorlage unterbreiten

Der Referent der Baukommiſſion Stadtv Stephan und
der Referent der Finanzkommiſſion Stadtv Bethcke treten
dafür ein bei a 24,500 M bewilligen zu wollen Die Er
mäßigung bofft man durch theilweiſe Verwendung alten Materials
erreichen zu können Aus den Ausführungen iſt noch zu er
wähnen daß die jetzt an dieſer Stelle 9 m breite Poſtſtraße
auf 7,50 m zu Gunſten der Vürgerſteige eingeengt werden ſoll
Stadlv Berghaus ſpricht gegen die Verengung der Straße
Neben Wagenverkehr komme hier auch die elektriſche Bahn tn
Betracht Ein Fußgänger könne leicht vom Bürgerſteig mal
heruntertreten was im umgekehrten Falle bei Fuhrwerken nicht
me rin ck und

adtv Reck und Stadtv Stephan meinen diStraßenſtelle der Bürgerſteig zu ſei doh an dieſer
Nachdem Stadtv Heiſer noch bemerkt daß die Straße nur

auf einer Seite bebant ſei und deswegen Abladen uſw nur in
beſchränkterem Maße in Frage käme fragt Stadt Pfaul an
ob man auch an die dortige Droſchkenhalteſtelle gedacht habe
Dies wird bejaht und darauf der Kommiſſionsantrag an

Punlt 1 wird von beiden Komm
un vird von beiden Kommiſſionen abgelehnt dagegen vorgeſchlagen die erſt vor wenigen Jahren s

umzupflaſtern und ein Stück von 80 w das damals nicht neu
gepflaſtert wurde jetzt neu zu pflaſtern

Stadt Fölſche rügt die mangelhaſten Vürgerſteig
verhältniſſe an der er Die Hettſtedter Vahn habe

gerade einen lebhaften ußgängerverkehr hervorgebracht

durch die zahlreichen an der Eisbörſe haltenden Wagen ſehr
geſtört werde

Stadtbauralh Gen zmer erwähntheblich über die Fluchtlinie binausſpringe
Aenderung jetzt nicht gut ausführbar ſei

Der Kommſſſionsantrag wird angenommen
Bei Punkt e ſind die Kommiſſionen der Meinung daß die

Neupflaſterung hier nicht ſo nöthig wie in anderen Gegenden
ſei Durch eine Neupflaſterung der Niemeyerſtraße zwiſchen
Landwehr und Lindenſtraße ließe ſich geeignetes Material
für eine Umpflaſterung der in Rede ſtehenden
Straßenſtrecke finden Dem wird r

Zu Punkt d wird ausgeführt daß die Henriettenſtraße von
7,25 auf 5,50 zu Gunſten der Vürgerſteige verſchmälert werden
ſoll Ferner ſollen die Bürgerſteige mit Baumanpflanzungen
verſehen werden

Die Baukommiſſion hat den Antrag abgelehnt da viel ver
r chere Straßen noch dringender Neupflaſterungen be
ürfen
Die Finanzkommiſſion empfieht dagegen den Magiſtrats

antrag da dieſe Pflaſterungen ſchon immer von Etat zu Etat
verſchoben worden ſeien

Stadtbanxrath Genzmer tritt für die Pflaſterungen ein
auch von Mitgliedern der Baukommiſſion ſei anerkannt daß
hier etwas geſchehen müſſe Es wären ja allerdings noch mehr
Straßen vorhanden die dringend Neupflaſterungen bedürfen
doch ſchieden auch wieder viele aus da in ihnen die Kanal
verhältniſſe uſw noch nicht geregelt ſeien Entſchieden müſſe
er ſich gegen eine Umpflaſterung wie auch aus der Verſammlung
heraus vorgeſchlagen wurde wenden

Jn der weiteren Debatte wird von faſt allen Rednern em
pfohlen wenn Pflaſterungen in der Straße vorgenommen
werden ſo ſollen Neupflaſterungen vorgenommen die Straße
verſchmälert und Baumpflanzungen vorgenommen werden
Doch in Anbetracht der ziemlich hohen Koſten und da auch
andere Straßen der Pflaſterung bedürſtiger wären käme man
zum ablehnenden Entſcheide

Schließlich wird der Magiſtratsantrag abgelehnt und an den
Magiſtrat das Erſuchen gerichtet eine Straßenſtrecke vorzu
ſchlagen die der Pflaſterung dringender bedarf

7 Bewilligung eines Darlehns Der Magiſtrat be
antragt der ſtädtiſchen Gas anſtalt skaſſe zur Vermeidung
ungünſtiger Verſilberung ihres Effekten Beſtandes aus Kämmerei
Mitteln ein Darlehn bis zu 112,500 M zu gewähren welches
mit 4/2 Proz zu verzinſen iſt Das Darlehn ſoll zunächſt aus
bereiten Mitteln der Kämmerei eventl demnächſt nach Ver
gebung einer neuen Abtheilung der Anleihe von 1900 aus
dieſer entnommen werden da Poſition 7 und 15 des Pro
gramms hierfür Raum bieten Ref Stadlv Bethcke Der
Antrag wird genehmigt

8 Beſoldungsregulirung Jn den mit den am I April
eingemeindeten Vororten abgeſchloſſenen Verträgen ſind die dort
vorhanden geweſenen Beamten zwar nur mit den bisherigen
Gehaltsbezügen übernommen worden es iſt jedoch zugeſagt
dieſe allmälig und längſtens binnen 3 Jahren in die höheren
Gehälter der gleichſtehenden althalleſchen Beamten überzuſühren
und außerdem für den Verluſt von Nebeneinnahmen ſchadlos
zu halten die ans ihren von der Gemeinde Vertretung über
tragenen Nebenämtern zugcefloſſen ſind Dieſe Beſtimmungen
machen eine Gehalts Regulirung bei nachſtehenden Beamten
nothwendig

1 der bisherige Cröllwitzer Gemeindediener Torge hat neben
aem Gehalt von 660 Mark freie Dienſtwohnung gehabt und
du Todtengräber Gebühren jährlich durchſchnittlich 127 M be
zogen Da letztere weggefallen und für die Dienſtwohnung in
Zukunft 10 Proz des Gehalts zu zahlen ſind ſoll deſſen Gehalt
auf vorläufig 1000 M feſtgeſetzt davon jedoch für die Dienſt
wohnung 10 Proz gekürzt werden ſo daß für das laufende
Etatsjahr 900 660 240 M nachzubewilligen ſind

daß die Eisbörſe er
und demnach eine

2 Die neun Exekutivbeamten der ehemaligen Landgemeinde
Giebichenſtein haben jährlich durchſchnittlich 75 M Neben
einnahmen durch Mahn und Pſändungsgebühren bezogen und

ſind ihnen ſogar 50 M hierfür durch Gemeindebeſchluß garantirt
worden Behufs Veranlaſſung der allmäligen Ueberſührung vom
1 April d J ab beantragt Magiſtrat die Nachbewilligung von
je 100 M Ref Stadtv Apelt

Die Anträge werden genehmigt
9 Behandlung der Hausliſten für die Adreß

bücher Die Verleger der hieſigen beiden Adreßbücher die
erren Otto Hendel Nachfolger und Kutſchbach haben den

Antrag geſtellt gegen eine Vergütung von je 400 M durch die
ſtädtiſchen Steuererheber anfangs Oktober d J das Austragen
und Einholen der zum Zuſammenſtellen des Adreßbuches
erforderlichen Hausliſten beſorgen zu laſſen Begründet wird
dieſer Antrag durch den Hinweis daß ſeit Wegfall der Privat
poſtanſtalten keine Mittel mehr vorhanden ſeien in zuverläſſiger
Weiſe das benöthigte Material zu erlangen Da dies anerkannt
werden muß auf der anderen Seite aber es unbeſtreitbar ein
öffentliches Jutereſſe iſt ein zuverläſſiges Adreßbuch zu beſitzen
at der Magiſtrat beſchloſſen dem Antrage ſtaltzugeben und die

angebotene Entſchädigung von zuſammen 800 M den mit der
Ausführung zu beauſtragenden 20 Steuererhebern zuzuwendentheils in Erwägung daß die Arbeit zum großen Theile in
dienſtfreien Stunden vorgenommen werden muß theils um die
betr Beamten perſönlich an der möglichſt korrekten Erledigung
zu inkereſſiren Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung dieſem
Beſchluſſe zuzuſtimmen Ref Stadtv Hofmeiſter

Namens der Finanzkommiſſion führt Stadtv Bethcke
ans man möge den Beamten für jeden Zettel 2 Pfg gewähren

Stadtv Grote wundert ſich daß man jetzt von dienſtfreien
be dem rede da man erſt kürzlich mehr ſolche Beamte verlangt

abe
Bürgermeiſter v Holly führt aus daß dieſe Beamten zeit

weiſe ſehr überlaſtet ſeien doch das Zettelaustragen falle in eine
Zeit in der weniger zu thun ſei Man binde ſich ja auch nicht
auf ewige Zeiten

Der Kommiſſionsantrag wird genehmigt
10 Wahl von Vertretern Am 20 und 21 September

dieſes Jahres findet in Mainz die 20 Jahresverſammlung des
Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit ſtatt

Als Vertreter ſollen nach dort Stadtrath Pütter und Stadtv
Kobert entſandt werden Ref Stadtv Dittenberger

II iſt ſchon in einer früheren Sitzung erledigt
12 Wahl von Vertreternu Zur Theilnahme an der vom

12 bis 15 September d J in Trier ſtattfindenden Verſammlung
des Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege wird aus
der Verſammlung Stadtv Kohlſchütter gewählt Der
Magiſtrat hat noch keine Stellung zu der Frage genommen da

Staude gegenwärtig nicht anweſend iſt Ref
Stadtv Dittenberger

13 Die Wahl der 71 Mitglieder und 71 Stellvertreter
der Voreinſchätzungs Kommiſſion wird nach dem Vor
ſchlage genehmigt Ref Stadtv Dittenberger

14 Eine Petition des Herrn Stöckel Saalſchloßbrauerei
liegt der Verſommlung wiederum vor Als Referent führt
Stadtv Greßler aus der Petent bitte ihm als Gebühr ſür
Konzerte den vor der Eingemeindung üblichen Pauſchalſatz von
jährlich 120 M weiter geſtatten zu wollen Jeßht habe er für
jedes Konzert 5 M zu zahlen was jährlich eine Summe von
etwa 600 M ausmache Der Magiſtrat habe den Antrag ab

Weiter wird erwähnt daß das benagchbarte Wittekind fürjedes Konzert blos 3 M entrichtet Darauf erklärt Vrgle
meiſter v Holly bei Feſtfetzung dieſer verſchiedenen Sätze
habe man ſich gelegt daß ein Unterſchied beſtehe zwiſchen einem
Bade und einem Reſtaurations Etabliſſement Das Vad müſſe
eine beſtimmte Anzahl von Konzerten abhalten gleichviel ob
ſchönes oder ſchlechtes Wetter ſei Hingegen könne einder einestheils durch das ungenügende Trottoir und zweitens Reſtaurations Etabliſſement das Konzert je nach Velieben ab

beſtellen Sehr hänfig ſei es äblich daß Bädern für Konzerte
überhaupt keine Gebühren abgenommen würden Für die
Morgenkonzerte die Wittekind gar nichts einbrächten verlange
man nur 1 M Konzertgebühr

Darauf beſchließt die Verſammlung auch der Saalſchloß
brauerei den für die Tageskonzerte in Wittekind üblichen
Satz von 3 M zu gewähren Abgelehnt wird ein Antrag
des Stadtv Grote beide Lokale auf 5 M zu erhöhen

15 Für Herſtellung eines 12m breiten weiteren
Zugangsweges am ſüdöſtlichen Ende des Artillerie
e xerzierplatzes werden 300 qm Land dem Rittergut Beeſen
aus der Pacht gezogen Dem Rittergutspächter werden 10 M
Entſchädigung bewilligt

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Königsberg 16 Juli Die juriſtiſche Fakultät der

Univerſität Königsberg hat dem General Major von
Groß gen v Schwarzhoff der ſoeben zum Commandeunr
der 1 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Brigade ernannt wurde Ehren
halber die Doktorwürde verliehen Herr v Groß war
Delegirter bei dem Friedenskongreß im Haag die Fakultät hat
ihn durch die Verleihung des Doktortitels geehrt wegen ſeiner
Verdienſte um die Weiterbildung des Völkerrechts durch ſeine
hervorragende Theilnahme an den Arbeiten über die Konvention
sur les lois et contumes de guerre ſowie wegen ſeines ent
ſchiedenen Eintretens für die Grundlagen der deutſchen Heeres
organiſation gegenüber der Abrüſtungsidee Eines der Mitl
glieder der juriſtiſchen Fakultät in Königsberg Prof Dr Zorn
war gleichfalls Delegirter beim Friedenskongreſſe auf ſeine An
regung wird wohl die Ehrung und ihre Begründung namentlich
der letztere Paſſus zurückgeführt werden dürfen

Provinzialnachrichten

K Torgau 16 Juli Hitzſchlag VerbranntLeichenfund Geſtern vormittag ging der Kaufmann Varth
mit ſeinem Sohn der Jdiot iſt im Glacis ſpazieren Unter
wegs traf B einen Bekannten und plauderte mit ihm eine Weile
währenddem der Sohn ruhig weiter ging Als B dann ſeinen
Weg fortſetzen wollte bemerkte er ſeinen Sohn nicht mehr Trotz
eiſrigen Suchens des B mit noch mehreren Perſonen während
des ganzen Tages gelang es nicht den Verlorenen aufzufinden
Heute iſt nun von dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe
Süptitz gemeldet worden daß in dortiger Flur eine männliche
Leiche gefunden ſei und hat man darin den Sohn des B erkannt
Eine Fran hat ihn von weitem geſehen wie er dreimal hin
gefallen und wieder aufgeſtanden iſt Die Frau hat gemeint es
ſei ein Betrunkener Von Angſt getrieben da er ſich durch das
Zurückbleiben ſeines Vaters allein ſah mag er ſchnell fortgelaufen
ſein Jnfolge der glühenden Sonnenhitze und auch vom Hunger
gequält iſt er wahrſcheinlich zuſammengebrochen und hat einen
Hitzſchlag erlitten woran der auch körperlich ſehr ſchwache Menſch
geſtorben iſt Durch eigene Unvorſichtigkeit ſchwer verbrannt
hat ſich heute nacht der Braumeiſter Müller gen Hutter M
wollte auf einem Spirituskocher Milch warm machen Da der
Spiritus alle wurde goß er ſolchen nach Hierdurch fing der
Jnhalt der Kanne Feuer und explodirte M wurde entſetzlich
verbrannt und rannte laut um Hilfe rufend die Treppe hinunkkr
Von Hausbewohnern und Straßenpaſſanten wurde der mittler
weile beſinnungslos Gewordene nach dem Seiler ſchen Laden ge
bracht Zwei ſofort herbeigerufene Aerzte ordneten die Ueber
führung des Verunglückten nach dem Krankenhauſe an wo er
faſt hoffnungselos darniederliegt Beſonders Bruſt und Beine
ſind entſetzlich verbrannt Von mehreren Bootsleuten iſt
geſtern in der Elbe eine männliche Leiche aufgefiſcht worden

Eiſenberg 15 Juli Die goldene Hochzeitfeierte heute hier das Ed Seidemann ſche Ehepaar
Friedrichroda 16 Juli Selbſt mord Hier erſchoß

ſich geſtern früh nach 6 Uhr in der Waldung nach Tabarz zu
ein geſtern von auswärts zugereiſter Mann im Alter von ca
30 Jahren Der Lebensmüde hatte ſich einen Schuß in die
rechte Schläfe beigebracht Nach den bei ihm vorgefundenen
Briefen iſt der Verſtorbene Dr phil und aus Berlin gebürtig

Blankenburg 16 Juli EinſchwererUnglücksfall
ereignete ſich im Heintze ſchen Steinbruch Durch eine herabſtürzende
Steinwand wurde der Arbeiter Friedrich Mönch verſchüttet und
erlitt ſchwere Verletzungen Das rechte Bein wurde zerfchmettert
auch wurde ein komplicirter Unterſchenkelbruch feſtgeſtellt

w Dresden 16 Juli Entgleiſt Am Sonntag nach
mittag fuhr der 7 Uhr 13 Minuten von Tharant fällige Per
ſonenzug bei der Einfahrt in die Mittelhalle des Hauptbahnhofes
in Dresden ſo heftig an den dortigen Gleisendpuffer an daß die
Zugmaſchine und der nachfolgende Zugführerwagen mit je einer
Axe entgleiſten Durch den ſtarken Anprall erlitten fünf Reiſende
und drei Schaffner ganz leichte Verletzungen Eine Betriebs
ſtörung trat nicht ein Der Unfall iſt anſcheinend durch ver
ſpätete Anwendung der in dienſttüchtigem Zuſtande befindlichen
Luftdruckbremſe verurſacht worden

Vermiſchtes
Der Adjutant des Kronprinzen von Griechenland Am

Sonnabend abend ſo berichtet die Frkf Zig wurde auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe durch zwei Schutzleute ein Herr an
gehalten der dringend verdächtig erſchien mit Kindern unſittliche
Handlungen vorgenommen zu haben Der Feſtgenommene war
der Adjutant des zur Zeit in Karlsruhe weilenden Kron
prinzen von Griechenland Nach Feſtſtellung der
Perſonalien wurde er entlaſſen Die Staatsanwaltſchaft hat
verſchiedene Zeugenvernehmungen veranlaßt

Der Pilſener Bierkrieg Zu einem allgemeinen Boy
cott des echten Pilſener Bieres trifft man in Berliner
Gaſtwirthskreiſen allerlei Vorbereitungen Das ſchroff ablehnende
Verhalten der Vertreter der Pilſener Brauereien in Sachen der
Preiserhöhung hat nicht allein das Publikum ſondern auch die
Wirthe arg verſtimmt Die Situation iſt für die Pilſener
Brauereien noch vedenklicher geworden nachdem ihre Vertreter
in Berlin erklärt haben daß ſie Klage gegen die Gaſtwirths
vereine wegen übler Nachrede anhängig machen wollen Jn
Hunderten von Fällen iſt in dieſen Tagen das echte Pilſener
abbeſtellt und dafür Berliner Bier oder imitirtes Pilſener ans
der Provinz eingeführt worden Zur Zeit werden in Berlin
nicht weniger als dreißig verſchiedene Sorten Pilſener zum Aus
ſchank gebracht und zwar ſind die Berliner Brauereien mit
zwölf Marken daran betheiligt Sechs Münchener Brauereien
ſetzen jetzt ſchon helles Bier nach Pilſener Art in Berlin ab
n a anderen Städten wird gegen das echte Pilſener Sturm
gelaufen

Wolff der Harmloſe Gegen den Spieler Hermann
Wolff iſt nunmehr die Vorunterſuchung geſchloſſen worden Ob
die Sache vor dem Herbſt zur Verhandlung gelangt dürfte frag
lich ſein da die Mehrzahl der Zeugen während der Sommer
monate verreiſt iſt Ebenſo fraglich iſt noch ob der zu er
neuernde Prozeß gegen die Harmloſen mit der Sache Wolff
verbunden werden wird

Ueber das Attentat im Stuttgarter WilhelmaTheater
von dem wir dieſer Tage berichteten wird heute ausführlich
noch folgendes mitgetheilt Der Attentäter der drei Revolver
ſchüſſe auf Fräulein Alma Sackur abfeuerte ſprach im Verhör
das lebhafteſte Bedauern aus daß ihm ſein Mordplan nicht
elang er hatte die Abſicht auch auf den gleichzeitig mit
rl Sackur auf der Scene befindlichen Partner Herrn Schwab

auf den er in ſeinem Wahn eiferſüchtig war zu ſchießen
Daß die Künſtlerin thatſächlich in großer Gefahr ſchwebte geht

m
e

e
W

m

e

Bug

59

n

e

S

a

W

t

h

e e

h

daraus

e are
thätig
letzten
Revol
veſchei
ſie hal

z suſtar
vefinde
Sacku
Publi

Ei

Stav
der kl
n
Landn
ins 2
Man

Sch
gewüt
wurde
eingeä

Na
Bahn
Micha
jährli
e

Be
Der
den
Dres
Klan
Stern

HaEinb
4355

Let
legene
Gegen
hörde
Epide

Pat
Leyg
veranſ
Co r
verlie
befand

Poſa
Regie
in der
ſtellur

Es
Euro
chineſ
Kam
vereir
Amer
tänſch

wenig
wird

zu be
hunde
folge
14

Euro
wär

bei
ſche

gor

de
in
von

fre



h

da ber und Unterkleider dieä rn von den Kugeln durch
löchert wurden Dallmaſer der bisher als Handlungscommis
thätig war iſt zur Zeit ſtellenlos und ohne Geldm el die
letzten 10 Mark die er beſaß gab er für den Ankauf des
Revolvers und des Theaterbillets aus Die in Stuttgart in
Heſcheidenen Verhältniſſen lebende Mutter Dallmaler s verſichert
ſie habe ſchon ſeit einiger Zeit ein krankhaft exaltirtes Benehmen
an ihrem Sohne wahrgenommen er habe die That gewiß im
Zuſtande geiſtiger Verwirrung geplant und ausgeführt Vorerſt
vefindet ſich der Attentäter im Unterſuchungsgefängniß Fräulein
Sackur wurde bei ihrem Wiederauftreten als Geiſha vom
Publikum außerordentlich gefeiert

Eine Feſtlichkeit mit tragiſchem Abſchluß Wie uns aus
Stavanger depeſchirt iſt brach am Sonntag bei einem auf
der kleinen Jnſel Usk veranſtalteten Waldfeſt an dem mehrere
hundert Perſonen theilnahmen der proviſoriſch her eſtellte
Landungsſteg Die auf dem Stege befindlichen Perſonen türzten
ins Waſſer Bisher ſind 8 Leichen aufgefunden worden
Man dofft daß nicht noch mehr ertrunken ſind

Schwere Gewitter haben Sonntag nacht in Oſt Jütland
gewüthet und große Verheerungen angerichtet Fünf Perſonen
wurden vom Blitz erſchlagen zahlreiche Höfe und Häuſer
eingeäſchert

Naphthaleitung Jn Michajlowo an der transkaſpiſchen
Bahn fand die feierliche Eröffnung einer len zwiſchen
Michajlowo und Batum ſtalt welche 214 Werſt lang iſt und
jährlich 60 Millionen Pud Napbtha überleitet

e

hervorause anf der Bühne trug

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Juli Das Kaiſerl Geſundheitsamt theilt mit

Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche unter
den Schweinen iſt gemeldet vom Schlacht Viehhofe zu
Dresden am 16 Juli der Ausbruch der Maul undKlauenſeuche unter den Schweinen iſt gemeldet vom Viehhofe
Sternſchanze zn Hamburg am 16 Juli

Hannover 17 Juli Bei der Reichstagsſtichwahl in
Einbeck Nertheim erhielt Jorns nl 8612 Fiſcher Soz
4355 Stimmen Fünf Orte fehlen Jorns Wahl iſt geſichert

Lemberg 16 Juli Zahlreiche am Ufer des Dunjeſter ge
legene Ortſchaften wurden vom Hoch waſſer arg mitgenommen
Gegen 300 Menſchen ſind brotlos geworden Die Be
hörden trafen Verſügungen zur Verhütung des Ausbruchs einer
Epidemie

16 JuliParis Die vom Miniſter der ſchönen Künſte
Leygnes anläßlich der Weltausſtellung in der Großen Oper
veranſtaltete Galaſoirée zu welcher das diplomatiſche
Corps und ſämmtliche Ausſtellungskommiſſare erſchienen waren
verlief äußerſt glänzend Unter den zahlreichen fremden Gäſten
befand ſich der deutſche Staatsſekretär des Jnnern Graf von
Poſadowsky welcher mit dem Reichskommiſſar Geh Ober
Regierungsrath Richter und dem Geh Regierungsrath Lewald
in der Loge des deutſchen Geſchäftsträgers v Schlözer der Vor
ſtellung beiwohnte

Die Wirren in Ching
Es kann jetzt leider keinen Zweifeln mehr unterliegen daß die

Europäer in Peking ſammt und ſonders von den fanatiſchen
chineſiſchen Horden niedergemetzelt worden ſind Nach einem
Kampfe voller Todesverachtung und Heldenmuth ſind ſie eng
vereint gefallen Deutſche und Franzoſen Engländer und Ruſſen
Amerikaner und Japaner und es wäre eine tranrige Selbſt
tänſchung wollte man glauben daß die gelben Horden
wenigſtens Weiber und Kinder verſchont hätten Kein Europäer
wird entkommen ſein um als Augenzeuge von dem

furchtbaren Blutbade in Peking
zu berichten ſo furchtbar wie es die Geſchichte unſeres Jahr
hunderts kaum noch einmal zu verzeichnen haben wird Die
folgende Meldung des Daily Expreß aus Shanghai vom
14 Juli läßt erkennen wie entſetzlich die Situation für die
Europäer in Peking in den letzten Tagen ihres Heldendgſeins
war Das Telegramm lautet

Sheng der Taotai von Shanghati verlangte heute Audienz
bei dem geſammten Konſularcorps und benachrichtigte es an
ſcheinend mit tiefer Bewegung daß gegen den 30 Juni gre
gorianiſcher Zeitrechnung ſämmtliche Ausländer in
der britiſchen Geſandtſchaft ermordet worden
ſind Er hätte ſagte er dieſe Nachricht vom Gouverneur
von Shantung Yuanſhikai empfangen der meldete daß die
fremden Geſandten und Legationswachen die mit Frauen
und Kindern Hungerqualen litten da ſie ſeit
vielen Tagen ohne Lebensmittel waren beſchloſſen
in der Nacht zum 30 Juni einen Ausfall zu machen Der
Angriff erfolgte un erwartet 200 chineſiſche Truppen
wurden von den Legationstruppen getödtet Tungfuhſiang s
Truppen die die Thore der Geſandtſchaft beſetzt hielten
wie die BVoxer verſuchten alsdann die Geſandtſchaften
zu ſtürmen ſtießen aber auf verzweifelten Widerſtand
und zogen ſich zurück Wüthend gemacht durch
dieſen Widerſtand und die Verluſte ſeiner Truppen
ließ General Tung ſchwere Geſchütze auffahren und die Ge
ſandtſchaft beſchießen bis ſie zerſtört war und in Flammen
ſtand alle Fremden die nicht durch Kanonenfenuer
oder durch Tung s Truppen oder die Boxer ge
tödtet wurden kamen in den Flammen um Tuan
hatte die Geſandtſchaften umringen und die Lebensmittelzufuhr
abſchneiden laſſen in der Annahme daß die Geſandten um
ihr Leben wie das der Frauen und der Kinder zu retten ſich
bedingungslos ergeben würden und er dann in der Lage ſein
würde mit den Mächten Unterhandlungen wegen der Zer
ſtörung der Takuforts anzuknüpfen Tuan vermochte nicht zu
verſtehen wie die Fremden ſo lange Stand halten konnten
und entdeckte ſchließlich durch Wachen daß Prinz Tſching
ſie mit Lebensmitteln und Munition verſah Auf
ſeinen Befehl wurde auf Tſching s Mandſchutruppen ge
feuert Dieſe wurden mit großem Verluſt zurückgetrieben
Das Schickſal Tſching s iſt unbekannt er ſoll entweder
getödtet oder ſchwer verwundet ſein Der Angriff auf die
Geſandtſchaft wurde nach den erſten ſechs oder ſieben Tagen
ſteiss bei Einbruch der Nacht eingeſtellt und die Fremden

die von Tſching mit Munition für ihre Gewehre aber nicht
für die Maſchinenkanonen verſehen wurden glaubten ſie
könnten die Soldaten an den Thoren erfolgreich überrumpeln

und ſich durchſchlagen Der Ausfall wurde am frühen
korgen des 1 Juli gemacht Alle Fremden

nahmen daran theil Die Frauen und Kinder
befanden ſich in der Mitte eines von den Truppen
r olldeten Viereds Alle Fremden waren mit Revolvern
ewaffnet Viele Voxer wurben getödtet weil ſie den Angriff

nicht erwarteten und die meiſten zur Zeit ſchliefen Die
Boxer gebärdeten ſich wie wilde Beſtien als ſie

Kmerkten daß die Fremden ſie angriffen Tung lleß die
ſchweren Geſchütze gegen die Fremden ſpielen und andere
Kanonen gegen die ſchwächſten Stellen der Mauern der Ge
ſandtſchaft wenden und Breſchen in dieſe ſchießen Die
Fremden ſagt der Läufer der die Nachricht überbrachte
wurden ebenfalls toll und tödteten alle ihre Franen
und Kinder mit ihren Revolvern anſtatt auf die
Boxer zu feuern Als die ſchweren Kanonen geladen waren
wurden ſie alle gleichzeitig abgefenert Die Fremden wurden

niedergemacht wie Gras die Boxer ſtürzten ſich
auf die Gefallenen und zerhackten Lebendige wie
Leich en Viele Ausländer liefen als die Kanonen abgefeuert
wurden ins Gebäude zurück in der Hoffnung dem Gemetzel
zu entgehen die Boxer verfolgten ſie Die Fremden waren
nahe dem Gebände als die Kanonen näher gebracht und dieſes
zerſtört und in Brand geſchoſſen wurde Verfolgte wie Ver
folger verbrannten in der Legation Die Boxer ſagt der Läufer
waren wie Dämone Als es keine Ausländer mehr zu tödten
gab verſtümmelten ſie die umherliegenden Leichen dann
griffen ſie die Quartiere der eingeborenen
Chriſten an und metzelten alle nieder die ſich
ihnen nicht anſchließen wollten Sie vergewal
tigten die Frauen und tödteten kleine Kinder mit
dem Gewehrkolben Jn den Straßen der Tatarenſtadt
floß das Blut in Strömen
Dieſe grauenhafte Schilderung welche wir unſeren Leſern

nicht erſparen konnten wenn wir die Ereigniſſe gewiſſenhaft
verzeichnen wollten läßt alſo nicht die geringſte Hoffnung mehr
zu und es kann faſt nur als ein Troſt verzeichnet werden daß
die europäiſchen Frauen und ihre Kinder dem chineſiſchen Pöbel
nicht lebend in die ſande gefallen ſind Zwar behauptet eine
Meldung der Pariſer Libre Parole die Frauen ſeien nach
grauſamen Mißhandlungen in Freudenhäuſer gebracht
dem widerſpricht aber die vorſtehende detaillirte Schilderung

wie auch ein Brief den Lady Macdonald die Gattin des
engliſchen Botſchafters zu Beginn der engliſchen Feindſeligkeiten
nach London gelangen ließ Sie ſagt daß die Damen des
diplomatiſchen Corps keinenfalls den Chineſen lebend in die
Hände gefallen ſeien Denn als die Lage gefährlich wurde
verſahen ſich alle mit Gift Die Gefahr wurde beſonders
begreiflich als die Diener der Geſandtſchaft welche zwanzig
Jahre im Hauſe waren eine drohende und unver
ſchämte Haltung einnahmen Freiherr v d Goltz
erfuhr auch daß Fran und Fräulein von Giers
im Mai Peking verließen Die übrigen Damen ſeien jedoch
geblieben Gewiß ſei Fran v Ketteler in Peking geweſen Es
ſei aber dennoch Hoffnung vorhanden daß das eine oder andere
Mitglied der Geſandtſchaften dem Blutbade entronnen ſei weil
die Geſandtſchaften wo alle ihre Zuflucht nahmen aus einem
Komplex von zwölf Häuſern beſtand ſo daß ein Verſtecken
immerhin möglich war Befragt was in Zukunft mit Peking
geſchehen müſſe meinte Herr v d Goltz die Mauern müßten
niedergeriſſen der Palaſt zerſtört und ein befeſtigtes Geſandt
ſchaftsviertel erbant werden ſobald die Truppen der Mächte
Beſitz von Peking ergriffen Die Zahl der Opfer welche dem
Fremdenhaß in Peking erlagen ſchwankt zwiſchen 800 1000
Klagend und ergriffen ſteht die Menſchheit bei einer grauſen
Tragödie die ein Schandfleck in der Geſchichte der Völker iſt
und bleiben wird Es giebt keine Entſchuldigung für eine
Nation die ſolche Verbrechen begeht keine für eine Regierung
die ſie begünſtigt duldet oder nicht zu verhindern vermag
Die Trauer über das was geſchehen iſt enthebt aber die
Kulturmächte nicht der Sorge für das was geſchehen ſoll
Sie haben jetzt alleſammt die Aufgabe alle Eiferſüchteleien und
Nebenbuhlerſchaften zurückzudrängen und einmüthig die Em
pörung gegen alle Menſchlichkeit und Geſittung niederzuſchlagen
Das Blutbad von Peking iſt eine Herausforderung an alle
Staaten Was immer der bisherigen Politik einzelner
Regierungen gegenüber China zum Vorwurf gemacht werde
was immer als Fehler gelten könnte er verſchwindet in nichts
neben den ungeheuerlichen Greueln die von den Chineſen verübt
worden ſind

Blutige Kämpfe um DTientſin
Nachdem in Peking die eiſernen Würfel des unerbittlichen

Schickſals zunächſt zu Ungunſten der Fremden gefallen ſind
konzentrirt ſich das ausſchließliche Jntereſſe jetzt auf Tientſin
um welches ſeit vielen Tagen ſchon heftig gekämpft wird Ein
Telegramm des Chefs des deutſchen Kreuzergeſchwaders vom
12 d M entwirft über die militäriſche Lage folgendes Bild
Die Ruſſen halten das Oſtarſenal und Lager auf dem linken
Ufer ſüdlich vom Bahnhof Die übrigen Nationen ſtehen auf
dem rechten Ufer theilweiſe in den zugehörigen Niederlaſſungen
die Deutſchen in der Univerſität am äußerſten Südoſtende der
deutſchen Niederlaſſung Die deutſche Hauptaufgabe iſt das
Offenhalten des PeihoFluſſes zum Verkehr mit Taku Dieſer
iſt ungehindert Täglich gehen Artillerlenachſendungen nach
Tientſin Die Chineſen halten die veraltete Citadelle in der
chineſiſchen Stadt und das Lager nordöſtlich davon Die
telegraphiſche Verbindung iſt wieder hergeſtellt von dem

gen Lager nach Taku Alexejew mit Armeeſtab iſt in
ientſin
Am Montag in Berlin eingetroffene Telegramme des

Kaiſerlichen Konſuls in Tientſin vom 11 und 12 Juli
melden Die Fremdenniederlaſſungen wurden am
9 Juli heftig r Japaner und Ruſſen eroberten 6 Geſchütze und tödteten 350 Chineſen
Ein in der Nacht zum 11 Juli unternommener Verſuch
der Deutſchen R whhine und Japaner eine öſtlich von
der Ehineſenſtadt tellte feindliche Batterie zu um
gehen und zu nehmen mußte aufgegeben werden
da die Pontons über den Kanal unbrauchbar waren Eng
länder Franzoſen und Japaner hielten die Eiſenbahnſtation
unter Verluſten gegen einen Angriff am Morgen Auf das
Bombardement der Niederlaſſungen am 11 Juli antwortete
eine verſtärkte engliſche Batterie ſcheinbar mit gutem Erfolge
Am 12 Juli ruhte der Kampf

Unterm 9 Juli meldet ein Reuter Telegramm nach London
Die Chineſen unterhielten geſtern nachmittag ein furchtbares
Bombardement welches ſich namentlich gegen die Baracken
der Verbündeten und das Hauptquartier richtete Eine Granate
fiel in eine britiſche Baracke tödtete einen Mann und ver
wundete zwei Jn der vergangenen Nacht wieſen die Japaner
einen neuen heftigen Jnfanter Angriff auf den nordweſtlichen
Theil der FrembenNiederlaſſng zurück Britiſche und anglo
aſigtiſche Artillerie Jnfanterſ und Seeſoldaten mit deutſcher
und japaniſcher Jnfanterie und Kavallerie und einer Abtheilung

insgeſammt 2000 Mann
apaniſcher reitender Artillerien ſchwenkten dann nach Nordengingen erſt nach Südweſten vor iund zerſprengten den Feind vollſtändig obwohl derſelbe zwei

mal heftigen Widerſtand zu leiſten verſuchte Die japaniſche
anglogſigtiſche und britiſche Artillerie beſchoß ſodann das
WeſtArſengl welches von den Japanern erſtürmt ſpäter aber
wieder aufgegeben wurde 400 Chineſen wurden getödtet und
ſechs Geſchütze erbeutet Die japaniſche Kavallerie und Artillerie
ieiſteten hervorragende Dienſte Am Nachmittag begannen die
Chineſen wieder von der Chineſenſtadt aus die Fremdennieder
laſſung zu beſchießen Ein Schuß traf die Baracken der eng
liſchen Seeſoldaten Dabei wurden zwei Mann getödtet

Am 13 Juli haben dann neue blutige Kämpfe ſtatt
gefunden über welche ein Telegramm des amerikaniſchen
Admirals Remey aus Tſchifu nach Waſhington folgendes
meldet Nach hier eingegangenen Berichten griffen die ver
bündeten Truppen die Eingeborenenſtadt in
Tientſin am Morgen des 13 Juli an die Ruſſen am
rechten Flügel mit dem amerikaniſchen 9 Jnfanterie Regiment
und die Marine Truppen auf dem linken Flügel Die Ver
luſte der verbündeten Truppen waren groß Die
Ruſſen verloren 100 Mann einſchließlich eines Artillerie
Oberſten die Amerikaner über 30 Mann die Engländer über
40 die Japaner 58 Mann einſchließlich eines Oberſten die
Franzoſen büßten 25 Mann ein Um 7 Uhr abends wurde
der Angriff der Verbündeten auf die Eingeborenenſtadt
mit großen Verluſten zurück gewieſen

Ein aus Tſchifu kommendes Telegramm vom Sonntag
beſagt Hier iſt die Nachricht verbreitet das Fort und die
Chineſenſt adt in Tientſin ſei am 13 Juli von den Ver
bündeten unter japaniſchem Oberbefehl mit ſchwerem
Verluſt genommen worden Angeblich hätten auch Truppen
des Shantungcorps gegen die Verbündeten im Feuer geſtanden

Aehnliches meldet Admiral Seymour nach London indem
er berichtet er glaube daß die vereinigten Truppen von allen
Forts mit Ausnahme des Forts von Tientſin Beſitz ergriffen
hätten Nach Mittheilungen die der Unterſtgatsſekretär Bro
drick im engliſchen Unterhauſe machte waren bei Taku und
Tientſin am 10 Juli folgende internationale Truppen
vereinigt die Ruſſen hatten 149 Offiziere 8200 Maun
die Japaner 124 Offiziere 5100 Mann England
175 Offiziere 2400 Mann Frankreich 103 Offiziere und
2400 Mann Deutſchland 36 Offiziere 2400 Mann die
Amerikaner 10 Offiziere 1300 Mann außerdem ſind noch
kleine Abtheilungen der Oeſter reicher und Jtaliener
dort ſo daß ſich die Geſammtſtärke der vereinigten Truppen
auf 604 Offiziere und 20,700 Mann beläuft Bedentende
Truppenverſtärkungen werden jetzt ausgeſchifft oder ſind
noch unterwegs jedoch iſt das Landen von Truppen in
Taku infolge mangelnder Vorrichtungen beſchränkt

Das Schickſal der Verwundeten bei dem
Corps Seymour

Aus London wird folgende erſchütternde Meldung verbreitet
Als ſich Admiral Seymonr gezwungen ſah ſeinen Vorſtoß auf
Peking aufzugeben und hart von den Chineſen bedrängt den
Rückzug nach Tientſin antrat war es ihm ſo erzählt der
Shanghai Mercury unmöglich alle Verwundeten mit

zunehmen Er richtete daher an die Schwer verwundeten
die Frage ob ſie lieber einen raſchen Tod durch Erſchleßen
ſterben wollten oder ob er ſie der Gnade und Barmherzigkeit
der Chineſen überlaſſen ſollte Alle haben dem Blatte zufolge
den Tod durch Freundeshand der Marterung
durch den Feind vorgezogen Wie der Mercury
weiter berichtet wurden zwei britiſche Matroſen von den
Chineſen auf gräßliche Weiſe verſtümmielt

Der Aufftand greift um ſich
Aus Shanghai 15 Juli wird gemeldet Ganz Ching

ſcheint ſich gegen die Fremden erhoben zu haben
nur aus dem äußerſten Weſten fehlen noch Berichte über Er
hebungen Jn der Provinz Honan durchſtrelfen rieſige Boxer
haufen das Land und tödten alle eingeborenen

Chriſten jeder chineſiſche Hafen iſt bedroht ſelbſt Shanghai
iſt nicht gefahrfrei die ganze Provinz Chekiang iſt miß
vergnügt Die Fremden mußten vor den wüthenden Volks
maſſen fliehen und hier Zuflucht ſuchen Die Gouverneure
von Kevangſi Honan und Shanſi weigern ſich der Politik
der ſüdlichen Vicekönige Folge zu leiſten Jn Heng Chan
Heman wurden mehrere italieniſche Prieſter ermordet

Weitere Meldungen
Verlin 16 Juli Die Nordd Allgem Zeitung erklärt

die Blättermeldung von der angeblichen Deſertion der
Chineſencompagnie in Kiautſchou nach hier ein
gegangenen bis zum 12 Juli reichenden Nachrichten vom
deutſchen Gouvernement in Tſingtau als auf Erfiudung
beruhend

New York 16 Jull Dem New York Journal wird
aus Tſchifu von geſtern gemeldet Die Geſchütze der im
R befindlichen Kriegsſchiffe ſind geſtern auf dringende

achrichten vom Lande daß ein Aufſtand befürchtet werde
auf die Stadt gerichtet worden Alle Ausländer ſind
zum Wachtdienſt aufgefordert worden Der Dienſipflicht wurde
mit Eifer nachgekommen Poſten wurden ausgeſtellt um die
Eingeborenen zu überwachen Die Beſatzungen der Schiffe
ſind bereit nöthigenfalls ſofort zu feuern aber die Noth
wendigkeit iſt noch nicht eingetreten

Paris 16 Juli Nach einem Telegramm des Temps
aus Shanghai beſchloſſen die Gouverneure der
Provinzen Hope Hunau und Honan den Weiſungen des
Prinzen Tuan zu gehorchen Zahlreiche Chriſten
wurden maſſakrirt Kirchen zerſtört Jn der Provinz Che
Kiang beginnen gleichfalls Ruheſtörungen Auf Erſuchen des
franzöſiſchen Konſuls in Shanghai traf der dortige Gouverneur
Maßnahmen zum Schutze der Franzoſen

Brüſſel 17 Juli Der Miniſter des Auswärtigen
empfing von der belgiſchen Vertretung in Shanghai ein
vom 16 d M abends S Uhr datirtes Telegramm
welches den Sieg der verbündeten Truppen in Tientſin
beſtätigt



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Juli Wolkig mit Sonnenſchein wärmer Skrichweiſe
Gewitter

19 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Viel
fach Gewilter

Meteorologiſche Station zu Halle

22 c à 16 Juli 17 Juli6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,3 755,8n r u cR l ti it o 17W dine Windſille SW
Maximum der Temperainr am 16 Juli 83 40 C
Minimum in der Nacht vom 16 Jnſi bis 17 Jnli 23,0 C
Niederſchläge vom 17 Juli 7 Uhr morgens 0,9 mm

Waſſerwärme der Saale am 17 Juli mitgetheilt vom Florabade 187 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 16 Jnli morgens

Memel 765 20 W 3 woltenlos Swinemünde 768 21 NNO
heiter Hamburg 769 2 OSO 2 wolkenlos Vorkum 769 210
O 1 heiter Berlin 768 24 ſtill wolkenlos München 770 20
O 2 welkenios Wien 768 392 O 2 wolkenlos Trieſt 767 27
O 2 wolkenlos Petersburg Haparanda 756N 4 Regen Cork 764 162 WSW 3 wolkig Parls 765 26
ORNO 1 wolkeulos

IIandel Gewerbe und Verkehr
Essen 16 Juli Kohle nmarkt Trotz starker Förderung der

Zechen bieibt die Nachfrage fortgesetzt lebhaſt besonders Hausbrand
Kohlen rege gesucht

Viehmärkte
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 16 Juli 1900
7

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht
Zum Verkaufer I Qual II Qual Qual e s

a p a b a b Kkau i
53 Rinderdavon 4 Ochsen 30 42 Färsen 512146 Kühe 32 29 27 461 Bullen 19 Rälber 910 Iammel Schake 261 I 10110 Schweine 49 4 96 14
Gesammtauftrieb 182 Schlachtthiere Geschäftsgang flott

Schlacht viehmarkt Leipzig 16 Juli Marktpreise tur 50 kg
in Mark ersts Notirung tür Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 473 Rinder und zwar 233 Ochsen 17 Kalben 131 Kühe
92 Bnllen 321 Kälber 771 Stück Schafvieh 1621 Schweine und zwar
1621 deutsche aus Ungarn zusammen 3186 Thiere
Ochsen 1 vollileischige ausgemästete 712 junge tfleischige nicht ausgemästete 66

wmüässig genährte junge gut genährte ältero 63
4 pering genährte jeden Alters e 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben e 66
u Kühe 2 vollſleischige ausgemüästete Kühe e e 63

3 ältere ausgemüstete Kühe 2 534 mässig genährte Kühe und Kalben z 51
5 gering genährte Kühe und Kalben o 468

Bullen I1 vollfleischige höchsten Schlachtwerihes, 62
2 mässig gepährte jüngere u genährte älter 58

8 gering genährt 55Kälber I feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 44
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 40
3 geringe Saugkälber e 324 ältere gering genährte Fresser

Schatfe 3astlämmer und jüngere Masthammel 24
2 ältere Alasthammel3 mässig genährte Hammel u Schafe Merzschafe

Sehweine 1 volltleischige der feineren 522 fleischige e 453 gering entwieckelte sowie Sauen und Eber 42
4 ausländische ausGeschäftsgang langsam Verkauf 386 Rinder und zwar 116 Ochsen

16 Kalben 125 Kühe 79 Bullen 319 Kälber 121 Schafe 1430 Schweine

Vanren und Produkienberlchte
Getreide

New Vork 16 Juli Telegr Rother Winterweizen
84 Juli 82 August September 81 Dezember 82 7,
Mais Juli 46 September 46 Dezember DMIehl 2,80
Gotroidefracht

Ohleage 16 Juli
Mais Juli 40

London 11 Juli
Telegr Weizen Juli 76 August 76

Schluss Sämmtliche Getreidearten ruhig Mais
kester

Hamburg 16 Juli Weizen loco flau loco holsteinischer
159 164 Roggen loco flau mecklenburger loco 162 167 rus
eischer loco flau 110,00 Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 16 Juli Weizen auf Termins flau Novbr
188 Roggen loco auf Termine flau Oktbr 128

Antwerpen 16 Juli Weizen rubig Roggen behauptet Hafer ruhbig
Gerste fest

Zueker
Magdeburg 16 Juli Telegr Kornzucker exel 83proz

Rend Nachprodnkte excl 75proz Rend
Fest Ohne Angebot Brodraffinade I 28,35 Brodraffinade II
28,22 Gem Raffinade mit Sack 28,35 Gem Doelis I
mit Sack 27,85 Stetig bei vereinzeltem Geschäft aus
erster Hand Rohzucker I Produkt Transito f a B Ham
burg per Jull 11,70 Gd 11,80 Br per August 11,72 Gd
11,75 Br per September 11,47 bez 11,45 äd per Okt Dez
9,67 Gd 9,7272 Br per Janüar März 9,72 Gd 9,77 Br
Alte Ernte fest neue ruhig

Obige Preise sind die vom Syndikat der deutschen Zucker
raffinerien festgesetzten

London 16 Juli
Rohzucker 11 sh d

9690 Javazucker loco 13 fest Rüben
stetig

Kaffese
Hamburg 16 Juli Kaffee fest Umsatz 5000 Sack
Hamburg 16 Juli Vormittagsbericht Good average SantosSept 45,25 Gd Dez 46,25 Gd März 47,99 62 Aani 47,50 a
Ham burg 16 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 45,90 Gd Dez 47,00 Gd per März 47,75 Gd Mai 48,25 Gd
rn ger ie Bericht der Hamburger Firmaeiwann Ziegler u Co affee good average Santos r Juli 54per Sept 54 25 per Dezbr 55,00 Kaum m 32

Ameterdam 16 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00

Petroleum
Petroleum still Standard white loco

Bremen 16 Juli Börsen Schlussbericht Raflinirtes Petroleum
loco 6,65 Br

Antwerpen 16 Fuli Schlussbericht Rakfinirtes Type weissloco 18,50 bez u Br per Juli 18,50 Br per August 188 Br per

Hamburg 16 Fuli
6,55 Br

4 h do
IL oudon 16 FJul

Ampsalterdnn

III Quartal er

Norähausen 18 Juli Branntwein 45 Vol

Aug Sept 51 Verkäuferpreis
Nov Dez 4 r doFebr h do Febr Alärz 42

L ondon 16 Juli
144 I atrl Zink 19 Lstrl

14 Juli
Eisleben 16 Juli

100 kg ab Bahnstation Hettstedt

Spiritus

Sept Okt 464 do,

Mobtalle
Chili Kupker 722 Lstrl 3 Mon 72
Blei span 17 Lstrl engl 17 Lstrl Zinn

Bancazinn 84
Mansfelder AIRAa Kipfer 152 59 155 90 A per

für Lieferungnetto Kasse

53 kür 120 ke

Okt Nov
Dez Jan 4 do Jando März April 4 464 d Werth

9 Lstril

in

Wasserstände bedeutet über unter Null

Anssig 16 Juli
meldet

Fass ab Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61,90 M Saale und Ungatrut Fall Weg
amburg 16 Juli Spiritus still Juli 17 Juli August17 August Sept 17 G Sept Okt G 77 r 15 Fuli 97 16 Juli 323 reissenfels rpege 2 2Oelsanten Oele Fettwaaren do üU nterpegeil d 4 0 70 J ouze l 141

New Vork 16 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,12 Trotha I6 94 17 202 2
do Rohe und Brothers 7,35 Alsleben Oberpegel 15 2,50 16 2,45 5Hamburg 16 Juli Rüböl unverzollt still Iceo 61 03 do Unterpegel 092Uamburg 13 Juli Oelknehen fest Hapekuehen 100 125 M Bernburg 14 91,42 1, 0 32Leinkuchen o 150 M Palmknechen deutsche 110 M Coceosnuss Kalbe Oberpegel v 1,72 1,64 s
kuchen 120 140 e dentaohe r r do Unterpegel 1,24 o 14kunehen 1309 159 aumwollsaatkuchen 125 135 M mkernsechrot90 95 i iöo be n am w Der Moldau Tsor Eger BlbeBremen 16 Fuli malz stetig ileox in u J Juli Fall Wuchs Ja Fall Woche3615 Pfg Armour shield in Tubs 36 Plg Sagere Marken in De e Fall Wueha
Eimern 37 Pfg Speck ruhig Short clear middling loco Pfg Budweis 15 4 0,03 7 Torgau ls 4 1,389
Juli Abladung 39 Prag 2 0,14 18 Wittenberg 2,12Antwerpen 14 Juli Schmalz per Jull 89 Jungbunzlau 0,00 2 PRosslau 152 7Laun 2 0,13 RPBarby 1,88 12Wolle Baumwolle Pardubitz 40,30 11 Magdeburg 1, 71 5

Bremen 16 Juli Baum weol le Weichend Upland middl loco Brandeis 0,62 8 Wangermünde 2,46 4

54 Pfg Alelnik 7 10 Vitienberge 2,17 6Liverpool 16 Juli Banmwolle Umsatz 5990 davon leitmeritsz 2 0,17 10 n Dömita Peg 15 1,63 1
kür Spekulation und Export 500 B Weichend Aussig 16 4 40 aAuenburg 16 1,56 1sich amerik Iiefernngen Stetig Imi August 44 Küuferpreis Dresden 2 0,87 13

Von den oberen Plätzen werden 63 em Fall ge

Schleppverkehr auf der Saale
Alitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 16 Juli
Kahn 824 Sr Heinr Gast beide mit Stückgut von Hamburg

Ileutige Fahrliefe Zoll österr Mass Fracht nach Magär
burg Plg die Tonne bezahlt

Kahn 4897 Sr Wagner

S
e

Sept 18,75 Br Ruhig
New Vork 16 Juli Telegr Petroleum Standard whlte inNew Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined ido Credit Balances at Oil Ciiy 125 00 ned in Cases 9,15

S n en wen J r Dentsche Rypoth Pfandbriefe Concordia Bergwerk z u
ör Saxonia Cement 79 j Consolidat Bergw G 45,25620 eBerliner Börse Senalter u Waleicer 3 71 00020 u Roentenbrioko on ar w

vom 16 Juli Schlesische Cement 17272 b Anh Dessauer Pfäbr 4 99 39620 Duxer Kohlen kon 9 173,40b20
Ergänzung zu den Notirungen r Tr à v i g 7 D Gr K B IV F 110 3 o Gelsenkirch Gussstahl J 175,59b

Siemens Glas Industr 239,9 do V rz 100 3 92,0 arzerEisenw Lit A ſ25 156,90062160e e e Siemens Ialste 10 166 752201 do VI un v 1900 4 98350 Inowrazi Steinsalzb 4 75,90 t
Bank Disconto Stettiner Cham Pidier 30 349 do VII unkb b 1903 4 99,900 Kattowitzer 14 205,00bzB

ne rlin Weelnel 5 omb Sudenburg Masehin 95,996 PDentsch Grundsch Obl 4 98,59620 Königin AMarienhütte 5 85,556e t
A z à n n Ver Köln Rottw Pulv 12 193,890 do do V VI 4 099,2520Leopoldsgr Edderitz 695,90626 hm erdarz Wion 3 Vereinsbrauerei Artern 6/ 103 000 Deuts Hp B Pfd VII 4 L 500 Luise Tiefbaun ſonv 0 75 00be3

storsburg Wion 5 Westf Draht Industrie 15 156 500201 do T u Ia conv 4 98 500 do do St Pr 4 90b19
Lonion 3 Vor v r t Bamp IIypoihek Pſd Magdeburg Bergwerk 35 TT 251 3 1905 4 Marienhütte Kotze 5 96,25be0Dentsche Fonds u Stantspap Wittener le 18 211,25620 g6 ca i c e 4 e r Mend pehwert gr Pr 6 1131 3

7 Wilhelmshütte conv 12 119,190 do 701 330 unk 1908 3 Niederl Kohlen 47 118 ob teine wagen o6 20e Zuekerfabr Fraustadt 9 162 75629 do S 46 190 u 1909 39 ben Rhein Stahlw Lit ſ6 168 50520

do do 1892 3 92,509 do alte u eon 3 2 91,250 SShen atte 27e et d Am Doentsohe Risenb Prior Oblig e t 190 e Worm Kovier z t

do do neue 92Westpr r z m et i 75 76 791 4 einiger rn b ee 10 o v 1890 3 do II unkdb bis 1900 90b20ayrheo Anleihe z 92,90B Ostpreuss Süd bahn z 98,506 do 92 O
Braunsciw 20 Thlr Ia 130 2562 do Präm Pfäbr 1129256 Oblig v Tndustr u Bergw GesKöln Alind Pr Anth 120 oöbr Nordd Gr Cred Pfdb 98,400IIamb 50 Thlr Loos 3 Doutseohe Bigenb St Prior do IV V ukb b 19035 492MIeininger 7 ILoose 23,4902 Froe r c 57 Ostpreussische 3 92,7 Allg Elektr Gesellsch 4 88,190Oldenb 40 Thir ooel 3 122 rn rn v 22250 Pom II V VI 1900 u u Aecnersteb Kaliwerke à

ortmund uronan F s do VII VIII 1904 u 99 0062 Bochumer Guzsstahl 4
Ansländische Fonäs Marienb b lawkaw 42 l Fosenscho 2 100,620 Hessauer Gas 4 105,908 en n Osipreuss Südbahn 5 1109 25626 P Pa 1 II r2 110 5 14,900 Hortmunder Vnion 5e e Mnoge 49 ſt a 68,80 h III V rz 100 n n La 7 l1610 III rz 100 amb PacketfahrtBarletta 100 Lire Loose 18 19b2 4 99 990 u us 86 5 do XIV uKb 19051 2 Laurahütte 3 90,100r St an 1883 31 a i Risenb Prior Obligationon do XV ukb 190 3 31,256 Naphta Obligationen a 95 700

cien Go C A 1305 493 84 9001 tet Fis O0T v St gar 9 87 105 Pr Cenirb Pr 1900 33 l erädeuieeher Lied à
Fayptische vriy An 3 o Alittelmeerp sifr 4 91,9002 do do 1900 29 Obersehl Eisen Ind 466,00Bs ische r ELemberg Czernowitz 4 do do 1906 d e g Tiele Winkler 4Freiburg 15 Fr I ooge 23 5C be Oest Frz Staatsb gar 85,996 Pr r h 9 54 Zoologizcher Garten 4
Grieoh An 1881 49 ren 2 l Prabe B u 1900 91 000d k Gold tel 31,49b20 do Gold Pr 4 97,32620 Pr Pfdbr uk 1905 z42 a 231650 0ezterr Lokalbahn 4 94,950 do XVIII ukdb 1908 2

e e e e rer Banx Axtionin Stadtanl 1880 4 e67 20b16Südösster Bahn Homb 3 67,206 do Kleinb Obl h 1903 94,906
a 46770 A0 Obligationen 5 101,250 o n 1908 100Mailänd 10 Iire Ioosel 2255 Ung Nordosthb Gold O 4 I Comm Obl b 1907 3 Bank d Berl Kassenv /3 149,596

Mexikaner Anl à 100 5 97,906 do Eisenb Sibb A 4 98 50baB Rh W Bder III V 4 98 400 Berg Märk B i Elbkt 8 148,750
v 99,4002 lwangorocd Domhbr gar 47,202,590 ukhb b 1905 31 Börsen Handelsverein 7

Xorweg Staats Ani s 5 W 1383 51 700 P Goth Kredit Ges s 90 600Oesterr 1860er Loose 4 133,50bzE K Chark As Obl 89 4 96 62b20 9 VI ukdb 1908 3 öln W u Komm 6 101,79 bRumän Ani 31 a 6 Kursk Kiew 4 95,69b2 VII unkdb 1908 d Danziger Privatbank 7
Russ Gold R isst S r oron 499,50b26 Be ehe 5 91500 Oeuntsche Je n J rOrient 7 o 513 do Effekt B Iahn i 46020r n i D D7 Plosco Rjüson 4 95,70902 do ne 91,5296 hen Bert öi 115,900
do Nicolai Oblig 1 96,006 Mosco Ssmolensx 5 95,39620 Westpr ritt I I BI z IOresdener Bankverein 8 116,9901
do Boden Kredit 6 Prel Griäsi 1889 4 7,250 Pommersche 1192106 Egsener Kredit 8 139,263do do gar 3 T T Rjäsan Koslow 4 95,30bz Posensche 00 100 Gothaer Privatbank 7/,132 600
Russ Plämn Aul 1864 390 55 b Ken ukd r 1 do r e4 ächsische Hamburg Hypoth B 150Khwes s n le 37 Kjaschk Morezansk 5 95,59b20 T iSchlesische 4 1100 105 rig P reineb 6 110,750

e i 189c Rybinsk Bologoye 4 95 59 Leipziger Bank 10 163,500do Hyp Ptabr I876 4 37,30b20 Riss Südwesthahn 4 897,30620 Bergwerks a HRätten Ges Lübecker Kommerzb 8 138,250
rürkisee Keine D J 1 22 Transkaukasisoheo Magdeburger Privatb 6 108,506do ZAdminist 5 96 505 ſarrehau Wiener 10er Aplerbeck 199,00b26 Nordd Grund Kredit 592,000do 405 Fres I oose 08 50 wie i IX Sor renberg Bergwerk 75 1225,0ba Pr Hyp B Spielb 6/,120,69 b
Ungarische Gold T A Ju, 101 o adikawakas Oblig 4 97,250 Baroper Walzwerk 0 157 Preuss Pfandbr B G 115 008

do Kr R 90 700 an e 1906 95 40bz6 Berzelius 6 160 10b20 Realkredit Bank
ſ 755 5 inisgdo Staats R 97 81,20 Morera Haen io2 77 Bismarckhütte 19 25 u RKheinische Bank 2 08,506

Industris Aktien o Gegen 2 Leipa ger Börse 16 JulibaAm s 235 S Louis u s Fr ra 1881 365 1026 M Zt uAdmiralsgarten Bad 4/ 84 Ob do do do s Mehr Rent Anl 233283 tobz64 Mlanat Gew 1882 uAnnaburger Steingut 4 86208 Central Pacio t n um 37Archimedes 18 229,756b26 o Emg Chrl i Liq 514,006 I Thlr 38tadtobl 1884konv 93,900ehe a C W en e H 28 39/0 Stnaisan 1855 105 90 200 o 1870konv 9000e
Braunschweiger Jute 15 170,90b2BMacedonische G O 3 55,99626 /2 do 57 Kv 40/0 500 96,100 3 Altb Landoblig 1000 750
Berl Anh Maschinen 16 r Portug Eisenb O 13 3 61,90b 3 Laudrentenbr 500 94,75B I3 do do 500 94 750
zerli Bockbrauerei 10 179,50 ba do 1889 4 2,506Pranere Königst 158,5006 Div Bisenb Stamm Ab m 116 500e e e n irreBrsl Eisenb W Linke 16 2,10 v Aktien öhm NordbahnBresiauer Heiwerte 7äbe Fiaonbalu Stamm Alktion J Haeehtieurad t a 258 a 8r eiehtr Siragad 160 256

i en e er B an ne v Riebeck Co 204,000Cement Bau Ges Berl h Buschtiechrader B 13 t 3 r 129 003 12 I,pz KammgarnspCharlottb Wasserwerk 3 r Halberst Blankenb G enden a 73 590 12 o Malzt Sehkeud 165 902
e e m 14 164756 Jura Simpl Kv Westb 4 87,100 S u do Wollkämmeuei eDessauer Gas 1321s v Hiv Disenb St Art iyy n 2tangleiger Kuge 133

Deutsech Am Werkz 10 96 006 6 Dux Bodenb Lit A 0 S KLoanw alle 7500

e e e zen ente te eDtsche h e z e rrg Stamm Prior Axtien 5 arienburg Mlawka 16 Sie ebaue
8 enia u a JFran magort Sinn Frriſ 5 C Div Bank u Kredit Akt s pynrsFreund Mlaseh Konv 21 392902 Neravann 10 Allg D Kr A Lpz too oor 15 do Stamm Pr 2406,003Görlitzer Eisenbbed 18 232 b e rn a 5 9 Dresdener Bank 14s,ooo S nür Br V St J 7Hagener Gussstahl 6 193,50d G w W 79 Gothaer Privathb 132,756 8 e Sr Prior lHansa Dampfschift 14 153 75ba0 i anven 4 10 Leipziger Bank 163,526260 9 ZFeitzer Par u A 146 250

Harburg Wien Gummi 32 244 90b26 Kronpr Rud St en 4 8 do Hypoth B 134 508 do do Oblig 97,520Harkort St Pr konv St 2ä n Crernomite Kred i Sparb o 50c g Zuekertabr Glauzig 124,006
43 Brücpenb r z Gerterr Lordwenb i 132,250 Zuekerratt Halle 59 600do do Pr S 106 S o B Fivethaib S v Frirsehberger Masch 7 S däterrei 25,72 Anusl Bisenb Pre el enKöin dusener Bgw 21 56 50u Orte r 14 ſhhemn Wer Zim, ſiös 500 Bohw Noräpahn S
do cony 6 82,1 18 Gröllw Papierftabr 5 do vo a 333Kurfürstend Ges i Liq g Ivangor Dombrowo 5 l 2 do Sehldvsehr 22 900 4 Buschtiehr 1896 r 8800

La Veloce Ital D Kurs Kiew 9 e 0 Dörstewitz Rattra 63,098 4 do 71 72Iadw Iöwe Co 24 r Warschau Terespol 5 2 D W M Sonderm 5 37 Ew mMälzerei Wrede 6 10 536 Warschau Wien 26 Stier Vorz A 122 00ba0 2 Du den S onMagdeburger Baubank 7 7 r de e z n ac 187 uahn ermania Schwalbe 140 nMan r p i I Str 8 136,000 i Gersd Stkb V St A 695,00B 5 do do 1874
n i 8 124 006 IItal Meridionaux 1677 Pr A j 11958 4 Graz Köflacher 65,006Neuroder Kunstanstalt 8 J g do o ANordd Eis werke 1 66 50b Lüttich Limbu 0 10 7 61 do do do II 1300B 5 do Em V 1871 u 7 101,006

ihus Ges 13 210 weiz Centralbann 93,141,256 o Hallesche Str B 4 Kaschau Oderbertz 92 C60Omnibus Gesellschaft 3 s Hallesche 7 JOppein Portl Cem 12 135 00Bb do Kordostbahn 4 89 43 51 Kette Elbsch G Akt 89,00B 4 r Gold 2275
Orenstein Koppel 3 e do Unionbabn 80 g 32 r 27 t r ungPaar 906 Leips Bauban

v
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